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(m Kundmachung. 

Nr. 16074. Bei der am ten d. M. in Folge der allerhöchſtem 
Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 vorgenommenen 
314ten Verloſung der älteren Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 101 gezo⸗ 
gen worden. 

Dieſe Serie enthält Bank⸗Obligazionen zu 5%, und zwar: Nro. 
92189 bis einſchließig 93562 im Kapitalbetrage von 998.656 fl. und 
im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 24.966 fl. 24 kr. 

Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des Aller— 
höchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprͤnglichen Zins 
fuß erhöht, und nach dem mit der Kundmachung des Finanzminiſte— 
riums vom 26. Oktober 1858 Zahl 5256 -F. M. (Reichs⸗Geſetzblatt 
Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungs-Maßſtabe in auf öſterreichiſche 
Währung lautende 5 tige Obligazionen umgewechſelt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der galizifchen k. k. Statthalterei. 

Lemberg, den 10. April 1860. 


Obwieszezenie. a) 


Nr. 16074, Na dniu 2. b. m. przedsiebrano na moey najwyz- 
szych patentöw 2 21. marca 1818 i 23. grudnia 1859 r. 31Ate loso- 
wanie dawniejszego diugu paüstwa i wyciagnięto serye Nr. 101. 


Ta serya zawiera obligacye bankowe na 5 procent, a miano- 
wicie Nr. 92189 az wiacznie do Nr. 93562 2 suma kapitalu 993.656 21. 
i 2 procentami podlug zunizonej stopy procentowej w. kwocie 
24.966 kr. 24 kr. m. k. 

Te obligacye beda podlug postanowien najwyzszego patentu 
2 21. marca 1818 podniesione do pierwoinej stopy procento w ej i 
podlug skali ogloszonej w obwieszezeniu niinisterstwa finansow 2 26. 
pazdziernika 1858 J. 5286-M, F. (Dz. u. p. Nr. 190) zamienione 
w obligacye opiewajace na walute austryacka. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 10. kwieinia 1860. 


757 Kundmachung. (1 


Nro. 6681. Von Seite des Armee: Ober: Kommando wird ber 
kannt gegeben, daß ein Stipendium jährlicher Zweihundert Zehn Gul— 
den öſterr. Währung aus der Oberkriegskommiſſär läbler'ſchen Stif— 
tung in Erledigung gekommen iſt, auf welches mittelloſe männliche 
Waiſen, deren Väter in der Kriegskommiſſariats-Branche gedient har— 
ten, ferner von Beamten der Militär-Adminiſtrazion ohne Unterſchied 
der Bmelse oder Provinzen, auf die Zeit als fie ſtudiren, und wenn 
fie Staatsbeamte werden, bis ſie als ſolche zu dem Gehalte jährltcher 
600 fl. KM. oder 630 fl. öſterr. Währung gelangen, Anſpruch haben. 

Wenn Stiftlinge während oder nach vollendeten Studien nicht 
Staatsbeamte werden oder es nicht bleiben, fo werden ihre Stiftungs- 
Genüſſe andern geeigneten Kompetenten verliehen. Stiſtlinge, welche 
wegen Mangel an Fleiß oder Moralität ſich der Stiftungsgenüſſe un⸗ 
wärdig machen, verlieren dieſelben ebenfalls. 

Die Geſuche um Erhalt eines Stipendiums müſſen bis längſtens 
Ende Juli 1860, mit nachgenannten Dokumenten inſtruirt, bei dem 
betreffenden Landes-General-Kommando überreicht werden. 

1) Trauungeſchein der Aeltern, 

2) Taufſchein des Waiſen, 

3) Todtenſchein des Vaters, 

4) Vermögensloſigkeits-Zeugniß für die Mutter und den Waiſen, 

5) Schul⸗ und Sttten⸗Zeugniß für den Waiſen, 0 

6) Nachweiſung der Dienftzeit des Vaters und ſeiner allfälligen 
Verdienſte. 

Die Verleihung des Stipendiums geſchieht vom Armee «Obere 
Kommando. 5 


(726) deb (1 

Nro. 492 Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Lisko, 
Saroker Kreiſes, wird bekannt gemacht, es ſei Johann Niemezyk, 
Grundwirth in Poraz, am 8. April 1849 ohne Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dieſem Gerichte der Aufenthalt des zu dieſer Erbſchaft be— 
tufenen Johann Niemezyk unbekannt ift, fo wird derſelbe aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei 
dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widri⸗ 
genfall die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem 
für ihn aufgestellten Kurator Jakob Niemezyk abgehandelt werden 
wird. 

Lisko, den 30. März 1860. 


E G / K t. 

Nr, 492- Civ. C. k. sad pewiatowy w Lisku, obwodzie Sa- 
nockim, wiadomo ezyni, ze Jan Niemezyk gospodarz gruntowy 2 Po- 
raza, ua duiu 8. kwietnia 1849 zmart, nie zostawiwszy ostatniej 
woli rozporzadzenia. 

Poniewaz miejsce pobytu Jana Niemezyk do tegoz spadku po- 
wolanego temuz sadowi wiadome nie jest, dla tego wzywa sie te- 
goz, by wprzeciagu jeduego roku od dnia nizej wyrazonego liczyé sie 
majacego w tulejszym sadzie sie zglosil i oswiadezenie do spadku 
wniöst, gdyz przeeiwnie tenze spadek z oswiadezonemi spadkobier- 
cami i kuratorem dla niego w osubie Jakoba Niemezyk postanowio- 
nym, przeprowadzony zostauie. 

Lisko, dnia 30, marca 1860. 

09 


(764) Kundmachung 


an die Gläubiger des L. Kummer. 


Nr. 71. In der über das Vermögen des L. Kummer eingelei⸗ 
teten Vergleich everhandlung wird gemäß §. 17 der Miniſterial⸗Ver⸗ 


ordnung vom 18. Mai 1859 der Termin zur Anmeldung der Forde— 
rungen an die Vergleichsmaſſe bis zum 14. Mai 1860 anberaumt. 

Die Herren Gläubiger werden aufgefordert, bis zum obigen Zeit— 
punkte ihre aus was immer für einem Grunde herrühtenden Forde⸗ 
rungen bei dem gefertigten k. k. Notar ſo gewiß ſchriftlich anzumel— 
den, widrigens ſie, im Falle ein Vergleich zu Stande kommen ſollte, 
von der Befriedigung aus allem der Vergleichsverhandlung unterlie⸗ 
genden Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit einem Pfand» 
rechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden wurden. 

Lemberg, am 14. April 1860. 

Dr. Leon Wszelaezynski, 
k. k. Notar als Gerichts-Kommiſſär. 
Obwieszezenie. 

Nr. 71. W postepowaniu ugodnem 2 wierzyeielami kupca 
Iwowskiego L. Kummer uchwala c. k. sadu krajowego Iwowskiego 
2 dnia 14. lutege 1860 do J. 6091 wydana wprowadzonem, wyzna- 
cza sie na mocy rozporzadzenia ministeryalnego 2 dnia 18. maja 
1859 termin do dnia 14. maja 1860 wiacznie, do ktérego to ezesu 
wierzyciele wspomnionego kupca z swemi 2 jakiegokolwiek badz 
tytulu prawnego wynikajacemi naleznoseiami przed podpisanym de- 
legswanym komisarzem sadowym tem pewniej 2zglosié sie maja, ile 
ze w razie przeciwuym i na wypadek nastapionego porozumienia 
sie 2 wierzycielami, niezglaszajacy sie wierzyciele, o ile naleznosei 
onych prawem zastawu niebylyby ubezpieczone, od majatku rzeczo- 
nego diuznika, przedmiotem terazniejszego postepowania bedacego, 
wykluczeni zostana. 

Lwow, dnia 14. kwietnia 1860. 
Dr. Leon Wszelaezynski, 
c. k. notaryusz jako delegowany komisarz sadowy. 
Edikt. (1) 
Nro. 2200. Vom k. k. Staniskawower Kreisgerichte wird den 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Johann Zlocbowski 
und Adalbert Skwirezyüski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es habe Fr. Julia Dziezek geborene Lysakowska wider die 
Balthasar Ztochowskiſchen Erben, als: Peter, Anton und Johann 
Ztochowski. Anna Miziumska und Adalbert Skwirezyäski, den Adv. 
Dr. Dwernicki, endlich gegen die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens 
des h. Aerars wegen Wiedereinſetzung der gefallenen Friſt zur Erſtat⸗ 
tung der Duplik in dem mittelſt Uitheils vom 27. November 1850 
Zahl 5093 entſchiedenen Rechtsſtreite wegen Zahlung von 2000 flp. 
ſ. N. G. hiergerichts unterm 2. März 1860 Zahl 2200 eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt 
zur mündlichen Verhandlung auf den 21. Juni 1860 um 10 Uhr 
Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Johann Zlochowski und 
Adalbert Skwirezyüski unbekannt iſt, fo hat das k. k. Kreisgericht zu 
deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den biefigen Lan⸗ 
des⸗Advokaten Dr. Minasiewiez mit Subſtituirung des Landes Advo— 
katen Dr. Eminowiez als Kurator beſtellt, mit welchem die anges 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Velangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislawow, den 19. März 1860. 
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(758) 


2841 


Konkurs Edikt. 
Konkurs der Gläubiger des Johann Grabowski, 
Schneiders sub Nr. 31 St. 

Nr. 7584. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird über 
das geſammte wo immer befindliche Veimögen, dann über deſſen in 
den Kronlandern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. November 
1852 R. G. B. Zahl 251 wirkſam iſt, gelegenes unbewealiches Ver⸗ 
mögen der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die⸗ 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkurs maſſe-Vertreter Herrn 
Dr. Pfeitfer, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Hönigsmann ernannt 
wurde bei dieſem Landesgerichte bis zum 20. Juni 1860 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm— 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm— 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions— 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthuͤmliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher⸗ 
geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom— 
penſazions⸗, Eigenthums-⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Glaubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 30. Junk 1860 Vormittags 10 
Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 12. April 1860. 


(31) 6 


Konkurs⸗ Kundmachung. (3 
Nr. 11597. Zur Beſetzung dürfte demnächſt gelangen die Haupt: 
amts⸗Einnehmersſtelle bei der Sammlungskaſſe in Przemysl in der 
IX. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 1050 fl., freier Wohnung 
oder dem 10% Quartiergelde und mit der Verbindlichkeit zum Erlage 
einer Kauzion im Gehaltsbetrage. 

Die Geſuche ſind unter Nachweiſung der Prüfungen aus der 
Staatsrechnungswiſſeuſchaft, den Kaſſavorſchriften, der Waarenkunde 
und dem Zollverfahren binnen vier Wochen bei der Finanz-Bezirks— 
Direkzion in Przemys! einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 5. April 1860. 


Edikt. 3) 
Nr. 781. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Zaleszezyki 
wird im Nachhange zur Kundmachung vom 14. September 1857 3. 
2549 hiemit bekannt gegeben, daß behufs der am 26. und 27. April 
1860 vorzunehmenden Liquidirung des vom beſtandenen Dominium 
Zaleszezyki übergebenen Waiſen⸗, Kuranden- und Depoſiten-Vermö— 
gens für nachſtehende dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Per⸗ 
ſonen, und zwar: 

1. Zur Nachlaßmaſſe des Josef Kolmaun für deſſen Erben The- 
rese Kollmann 2. Ehe Lorenz und Caroline Kollmann, 

2. zur Nachlaßmaſſe nach Elias Strzelbicki für deſſen Erben 
Wladimir Strzelbicki, und 

3. zur Nachlaßmaſſe nach Johann Pawlowski für die liegenden 
Maſſen den Erben Anton und Josef Pawlowski — der hieſige Inſaße 
Anton Litwinowiez; ferner 

4. zur Nachlaßmaſſe nach Nicolaus Wegling für deſſen Erben 
Josef und Theresa Wegling, 

5. zur Nachlaßmaſſe nach August Meineke für deſſen Erben Eli- 
sabeth, Amo, August und Leander Meineke — der hieſige Hauseigen⸗ 
thümer Josef Harra, endlich 1 

6. zur Nachlaßmaſſe nach Gabriel Diekmann für die liegende 
Maſſe des Maſſaſchuldners Moses Schneider, und 

7. zur Nachlaßmaſſe nach Franz Schmiedt für die dem Wohn: 
orte nach unbekannte Schuldnerin Josefine Slewik — der hierortige 
Hauseigenthümer Peter Czekaüski zum Kurator ad actum beſtellt 
wurde. 

Durch dieſes Edikt werden daher alle bei dieſen Maſſen betheis 
ligten und dem Namen oder Wohnorte nach unbekannten Partheien 
erinnert, zeitgemäß bei der Liquidirung entweder perſönlich zu erſchei— 
nen, oder aber die erforderlichen Behelfe den beſtellten Kuratoren 
mitzutheilen, als ſonſten dieſelben die aus ihrer Verſäumniß etwa ents 
ſtandenen üblen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Zaleszezyk, den 19. März 1860. 


G di kt. (3) 
Nr. 1849. Zur Beſetzung der mit hoher Juſtiz-Miniſterial⸗ 
Verordnung vom 16. Februar 1858 Z. 24 beſtimmten Notariatsſtellen 
in dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes, und zwar einer Stelle in 
Busk und einer Stelle in Rohatyn mit einer Kauzionsleiſtung von 
1000 fl. KM. entweder im Baaren, oder in kaiſerlichen öſterreichiſchen 
Staats ſchuldverſchreibungen nach dem Börſekurſe des Erlegetages, je— 
doch nicht über den Nennwerth berechnet, oder in pupillarmäßiger Hy⸗ 
pothek, wird in Folge hohen oberlandesgerichtlichen Erlaſſes vom 14. 
März 1860 Z. 6302 der Konkurs ausgeſchrieben. 
Bewerber um dieſe Stellen haben ihre gehörig belegten Geſuche, 
und zwar die in k. k. Dienſten als Beamte angeſtellten, durch ihre 


(734) 


(743) 


(237) 


Amtisvorſteher, Notarie“s⸗Kandidaten und Notare aus anderen Spren— 
geln durch die vorgeſetzte Notariatsfammer, Advokatur-Kandidaten und 
Advokaten durch ihre vorgeſetzte Advokatenkammer und den betreffenden 
Gerichtshof erſter Instanz binnen 4 Wochen von der dritten Einſchal⸗ 
tung in das Amtsblatt der Wiener Zeitung gerechnet, anher zu über: 
reichen, und ſich in denſelben über die genaue Kenntniß der Landes— 
ſprachen und über die mit Erfolg beſtandene Advokaten-, Notariats: 
oder Richteramtsprüfung auszuweiſen. 
Vom k. k. Kreisgerichte als prov. Notarigts⸗-Kammer. 
Zloczow, am 28. März 1860. 


(752) n (3) 

Nr. 14524. Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird dem Victor Szybinski und deſſen unbekannten Erben mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben 
Moses Klapp sub praes. 4. April 1860 Z. 14524 ein Geſuch um 
Zahlungsauflage der Wechfefumme von 735 fl. KM. ſ. N. G. anges 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage 
ddto. 12. April 1860 Z. 14524 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Maciejowski 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pfeiffer als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor— 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuſheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabfſäumung ents 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, am 12. April 1860. 


(741) Kundmachung. (3) 

Nro. 15033. Das h. k. k. Ministerium des Innern hat laut 
Erlaſſes vom 24. März 1869 Z. 9009 - 875 dem Vincenz Kühn, k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Bau⸗Ingenieur zu Lemberg auf die Erfin⸗ 
dung einer direkt rolirenden Dampf- und Waſſerſäule-Maſchine ein aus⸗ 
ſchließendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres ertheilt. 

Die Privilegiums⸗Beſchreibung, deren Geheimhaltung angeſucht 
wurde, befindet ſich im k. k. Privilegien⸗Archive in Aufbewahrung. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 4. April 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 15033. Wysokte c. k. ministeryum spraw wewnetrzuych 
nadalo dekretem 2 24. marca 1860 J. 9069-875 Wincentemu Kühn, 
o. k. inzynierowi dyrekcyi finanssw krajowych ve Lwowie, wyla- 
cuny przy wilej jednoroczny na wynalazek nowej maszyny parowej 
i wodnej. 

Opisanie przy wileju, « kiörege tajemnice upraszano, zuajduje 
sie przechowane wc. k. archiwie przywilejöw. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechne]. 

‘Ze. k. galic. Namiestnietwa, 

Lwow, dnia A. kwietnia 1860. 

(745) Edikt. (3) 
Nro. 519. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Radautz wird 
bekannt gemacht, es ſei Peter Lipecki aus Caal Ploska als Verſchwen⸗ 
der erklärt, der Verwaltung ſeines Vermögens enthoben, und dieſe dem 
hiezu beſtellten Kurator Fedor Maxymiuk, Grundwirthen aus Ropoczel, 
uͤbergeben worden. 

Radautz, am 4. April 1860. 


G di kt. (3) 
Nro. 2876. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysi wird hiemit bekannt 
gegeben, daß in dem mit dem Umtsblatte der Lemberger Zeitung vom 
30. und 31. März, dann 2. April 3860 Nr. 75, 76 und 77 kundge⸗ 
machten Feilbiethungsedikte vom 7. März 1860 3. 1451 die Benen⸗ 
nung der feilzubiethenden Güter irrig mit „Serednia wies“ angeſetzt 
wurde und daß dieſe feilzubtethenden Güter richtiger „Srednia wies“ 


(744) 


heißen, 
Przemysl, am 11. April 1860. 

(724) Konkurs. (3) 
Nro. 2981. Zur Beſetzung der bei der h. o. k. k. Kreisbehörde 


in Erledigung gekommenen, mit dem Jahresgehalte von 267 fl. 50 kr. 
öfter. Währ. verbundenen Kreiskonzliſtenſtelle II. Klaſſe mit dem Vor⸗ 
rückungsrechte in die I. Klaſſe mit 420 fl. wird der Konkurs auf die 
Dauer von 14 Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kund⸗ 
machung im Lemberger Amtsblatte ausgeſchrieben. 

Kompetenten haben ihre gehöhrig inſtruirten Geſuche, falls fie in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt 
aber unmittelbar unter Nachweiſung ihres Alters und der zurückgeleg— 
ten Sudien vor Ablauf der Konkursfriſt bei der Kreisbehsrde zu 
überreichen. 

Zolkiew, am 6. April 1860. 
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(730) E D ien t. (3) 

Nro. 7121. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es babe wider Vincenz Heins- 
perger Xaver Donat zw. N. Piatkowski pto 2000 ruß. Silb. Rubl, 
ſ. n. G. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor— 
über zur ſummartſchen Verhandlung die Tagſatzung auf den 25. Juni 
1860 10 Uhr Vormittags anberaumt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt tft, fo hat bas 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Keſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Rayski mit 
Subſtitutrung des Herrn Adv. Dr. Pfeilker als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der fir Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnuug verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtell,en Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 27. März 1860. 


Kundmachung. (3) 
Nro. 3869. Von Seite der Stanislauer k. k. Kreisbehörde wird 
in Folge Erlaßes der h. k. k. Statthalterei vom 10. März 1860 Zahl 
3064 zur Verpachtung der bewilligten Weg- und Brückenmathen auf 
der Stanislau - Bursztyner, Sielee - Zaieszezyker und Czortkow- 
Manasterzyskaer Landesſtraße für die Zeit vom 1. Junk bis letzten 
Oktober 1860 die Offertenverhandlung in der kreisbehͤrdl. Kanzlei 
zu Stanislau am 26. April 1860 um 9 Uhr Vormittags abgehalten 
werden, 
Die Mauthſtazionen und Tariffäße find folgende: 
A. Auf der Stanislau - Bursztyner Landesſtraße: 

1) Stazion Jamniea, Wegmauth für 3 Meilen und Brücken⸗ 
mauth II. Tarifsklaſſe, daher für ein jedes Zugvieh in der Beſpannung 
Wegmauth 6 kr. — Bruckenmauth 4 kr. 

Für ein jedes Zugvieh außer Beſpannung und ſchweres Trieb⸗ 
Vieh Wegmauth 3 kr. — Brückenmauth 2 kr. 

Für ein jedes leichtes Triebvieh Wegmauth 1½ kr. — Brücken⸗ 
mauth 1 kr. öſterr. Währ. 

2) Stauton Haliez, Megmauth für zwei Meilen und Brücken⸗ 
mauth II. Tarifklaſſe, daher für ein jedes Zugvieh in der Beſpan⸗ 
nung Wegmauth A kr. — Brückenmauth 6 kr. 

Für ein jedes Zugvieh außer der Beſpannung und ſchweres Trieb— 
Wegmauth 2 kr. — Brückenmauth 3 kr. 
Für ein jedes leichtes Triebvieh Wegmauth 1 kr. — Brücken⸗ 
mauth 1½ kr. öſter. Waͤhr. 

B. Auf der Sielec-Zaleszezyker Landesſtraße: 

1) Stazion Thumaez, Wegmauth für 3 Meilen, daher für ein 
jedes Stück Zugvieh in der Beſpannung Wegmauth 6 fr, . 

Für ein jedes Stück außer Beſpannung und ſchweres Triebvieh 
Wegmauth 3 kr. * 

Für ein jedes Stück leichtes Triebvieh Wegmauth 1 kr. 

2) Stazton Mitowanie, Wegmauth für zwei Meilen und Bru⸗ 
ckenmauth II. Tarifstlaffe, daher für jedes Stück Zugvieh in der Bes 
ſpannnung Wegmauth 4 kr. — Brückenmauth 4 kr. 

Für jedes Stück Zugvieh außer Befpannung und ſchweres Trleb— 
Vieh Wegmauth 2 kr. — Brückenmauth 2 kr. 

Für jedes Stück leichter Gattung Wegmauth 1 kr. — Brücken; 
mauth ! kr. _ . 

3) Stazion Jezupol, Wegmauth für 1 Meile und Brückenmauth 
der III. Tarifsklaſſe, daher für ein jedes Stück Zugpieh in der Be⸗ 
fponnung Wegmauth 2 kr. — Brückenmauth 6 kr. 

Fuͤr ein jedes Stück Zugvieh außer Beſpannung und ſchweres 
Triebvieh Wegmauth 1 kr. — Brückenmauth 3 kr. 

Für ein jedes leichtes Triebvieh Wegmauth ½ kr. — Brücken⸗ 
mauth 1½ kr. 

C. Auf der Czortkow-Manasterzyskaer Landesſtraße: 

Stazien Buezacz, Wegmauth für 2 Meilen und Brückenmauth 
der II. Tarifsklaſſe, daher für ein jedee Stück Zugvieh in der Ber 
fpannung Wezmauth 4 kr. — Brückenmauth 4 fr. 

Für ein jedes Stück Zugvieh außer Beſpannung und ſchweres 
Triebvieh Wegmauth 2 kr. — Brückenmauth 2 kr. 8 

Fuͤr ein jedes Stück leichtes Triebvieh Wegmauth 1 kr. — Brü⸗ 
ckenmauth 1 kr. öſterr. Währ. 

Wie Mauthſchranken werden dert, wo fie noch nicht vorhanden 
find, aus dem Siraßenfonde beigeſtellt, und die Abſtellungspunkte kom⸗ 
miſſtonell beſtimmt worden. bt . 

Offerten der Konkurrenzpartheien wird vor den anderen der Vor⸗ 
zug gegeben werden. 

Die Fiskalpreiſe 


Vieh 


betragen bei der Stazion: 


Jacmniea Be 5 .. 3000 fl. 
alien N ‚ut. N wa 6500 fl. 
Tluma es neee. 
Mifowans .. , . 2100 fl. 
Fezupbl ie BREIT OO, 
Buesacz . . . En . 5600 fl. 


Dieſe Fiskalpreiſe ſind für ein ganzes Jahr berechnet, wornach 
für die gegenwärtige Pachtperiode der entfallende Betrag zu ermit⸗ 
teln iſt. 


Die Offerenten muͤſſen mit 10% Vadium belegt ſein. 

Die übrigen Pachtbedingungen find wie bei Aerarial⸗-Mauthen 
und können in der kreisbehördlichen Kanzlei eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde, 

Stanislau, den 2. April 1860. 

Obwieszezenie. 

Nr. 3869. Ze strony Stanishhwowskiege c. k. urzedu obwodo- 
wego bedzie pragdsiewziela na mory rasporzadaenin wysokiego e. 
k. namiestnictwa 2 dnia 16. marca 1860 do I. 3064 w eclunwydazie- 
rzawienſa myt drogowych i mostowych na Stanistaw6w-Bursztyii- 
skiej, Sielec-Zaleszezyckiej i Czortkow-Monasterzyekiej;krajowej dro- 
dze na czas od 1. czerwca do ostatuiego puZdziernika pertraktaeya 
w dradze ofert pisemuych w kancelaryi obwodewego urzedu w Sta- 
nistawowie 26. Kwietnia 1860 O godzinie 6tej przed poludaiem. 

Stacye mytowe i wymiary taryfy sa nastepujace: 

A. Na Staniskawew-Bursztyüskiej drodze : 

1) Stacya Jamnica i myto drogowe za 3 mile i mostowe po- 
diug II. klasy taryfy, a zatem od satuki bydta w pociagu drogowe 
6 c. — mostowe A c. 

Od sztuki bydla cięzkiego pedzonego, drogowe 3 0. — 
stowe 2 0. 

Od sztuki bydia drobnego, drogowe 1½ cent. — mostowe 
1 cent. 

2) Stacya Halicz myto drogowe za dwie mile i mostowe po- 
alug III. klasy taryfy, a zatem od sztuki by dla w pociagu, drogowe 
4 c. — mostowe 6 e. 

Od sutuki bydla eiezkiego pedzonego, 
stowe 3 e. 

04 sztuki bydla drobnego, drogowe 1 e. — mostowe 1½ e. 

B. Na Sielee-Zaleszezyckiei drodze: ) 

1) Stacya Tlumacz, nıyto drogowe za tray mile, a zatem od 
sztuki bydla w pociaga, drogowe 6 cent. 

Od sztuki bydta ciezkiego pedzonego, drogowe 3.0. 

er „ drobnego., drogowe 1½ e. 

2) Mitowanie, myto drogowe za dwie mile i mostewe podlug 
U. klasy taryly, a zalem od sztuki bydla w pociagu drogowe A e. 
— mostowe & c. 

Od sztuki bydla eiezkiego pedzonego, drogowe 2 e. — mo- 
stowe 2 cent, 

Od sztuki bydta drobnege, drogowe I c. — mostowe 1 cent. 

3) Stacya Jezupol, myto drogowe za mile i mostowe podlug 
III. klasy taryſy, a zatem od sztuki hydta w pociagu, drogowe 2 e. 
— mostowe 6. e. 

Od sztuki bydla ciezkiego pedzonego. drogove 1 e. — me- 
stowe 3 ce. 11 
Od satuki bydla drobnego drogowego ½ e. — mostowego 
1½ .c. 


mo- 


drogowe 2 0. — mo- 


C. Na Czortköw-Manasterzyskiej drodze: 

Stacya Buczuez, myto drogewe za 2 mile i mostowe podlug 
II. klasy taryfy. a zatem cd sztuki bydla w pociagu drogowe 4 e, 
— moskowe & e. 2 

Od sztuki bydia ciezkiego pedzonego, drogowe 2 e. — 
stowe 2 c. 

Od sztuki bydla drobnego pedzonego, drogowe 1 c. e mo- 
stowe 1 c. W austr. mon. " - 

Rogatki mytnicze, tam gdzie jeszeze takowych niema, sprawie 
sie z funduszu, miejsca ustanowienia beda w drodze komisyi prze- 
Znaczone. 

Strony konkureneyjne beda mieli przy ofertach pierwszeüstwo. 


I 
mo- 


Ceny fiskalne sa nastypujace: 

Przy stacyi Jamnica. . „„ „ 3000 215 
dto. Hallen & rener a, A 5500 al. 
dto. Tiumaz x. 2... .. . 3200 21. 
dto. Mitowanie . er rt 
dto. Jezupehsi- str. dpa „1000 A 
dio. Buczacze. I W et Da) Zi 

wal. austr, 
Te ceny sa za caly rok obliczone, wediug kiöryeh 


; zu cas 
dzierzawy wypadajaca kwota stosunkowo obliczona bedaie, | ‘ 


Przy olertach ma bye zalaezone wadyum 10%, 

Reszta warunköw dzierzawy sa takie, jak pr2zy tzadowych my- 
tach, i mona takowe kazdego casu wurzedzie obwodowym praej- 
rzeé. 

Od e. k. wladzy obwodowej. 


Stanislawow, dnia 2. kwieknia 1860. 


Edikt. (3) 
Nro. 2208. Von dem k. k. Stanistawower Kreis- als Wechſel⸗ 
gerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Saul Glaser mit 
diefem Edikte bekannt gemacht, es habe wider denſelben Henie Segalla 
unterm 2. März 1860 3. 2208 auf Grundlage des akzeptirten Origi⸗ 
nal⸗Wechſels adto. 19ten September 1858 um Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme pr. 500 fl. KM. oder 525 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. 
gebeten. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt ist, fo wird demſel⸗ 
ben der Landesadvokat Dr. Eminowiez mit Subſtituirung des Landes- 
advokaten Dr. Bardasch auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 


(716) 


Vom k. k. Kreis⸗ als Wechſelgerichte. 
Stanislawow, den 13. März 1860. 
10 
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e (3) 
Nr. 1712. Das Tarnopoler k. k. Kreisgericht macht bekannt, 
daß in der Rechtsſache des Kiwa oder Ekiwa Werfel wider Abraham 
Eber zw. N. Sobelsohn wegen Zahlung von 269 fl. 50 kr. öſt. W. 
ſ. N. G. die exekutive Feilblerthung der, dem Abraham Eber zw. N. 
Sobelschn gehörigen, in Tarnopol gelegenen Hälfte der Realitäts⸗ 
hälfte Nr. 66-69 unter nachstehenden Bedingungen vorgenommen 
werde: 

1) Zur Abhaltung dieſer Lizitazion werden zwei Termine, und 
zwar am 7. Mai 1860 um am 4. Juni 1860, jedesmal um 3 Uhr 
Nachmittags feſtgeſetzt. 

2) Zum Ausxrufspreiſe dieſer Hälfte der Realitätshälfte wird 
deren Schaͤtzungswerth mit 631 fl. 2 kr. öſt. Währ. angenommen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den Betrag pr. 63 fl. 12 kr. 
et. Währ. als 10% Vadium des Schätzungswerthes im Baaren oder 
in Pfandbriefen der galiz. Kreditanſtalt, oder in Staatsobligazionen, 
beide letztern nach dem neueſten Kurſe der Lemberger Zeitung als 
Angeld (Vadium) zu Händen der Feilbiethungs-Kommiſſion vor dem 
Beginn der Lizitazion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den 
Kaufpreis eingerechnet, den Uebrigen aber gleich nach der Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. Der Exekuzionsführer Kiwa Werfel, im 
Falle er als Kaufluſtiger erſcheint, bleibt vom Erlage dieſes baaren 
Vadiums gegen dem befreit, daß derſelbe bei der Lizitazions-Kommiſ— 
ſion mit einer ob dieſer im Laſtenſtande der beſagten Realitätshälfte 
Nr. 66-69 zu ſeinen Gunſten intabulirte Summe pr. 256 fl. 40 kr. 
KM. intabulirten Erklärung, daß derſelbe mit dieſer Summe für die 
genaue Zuhaltung der Lizitazionsbedingniſſe hafte, ſich ausweiſe. 

4) Der Erſteher iſt verbunden den angebothenen Kaufſchilling 
binnen 30 Tagen vom Tage, an welchem ihm der, den Feilbiethungs— 
akt beſtätigende Beſcheid zugeſtellt werden wird, gerechnet, an das hier— 
gerichtliche Erlagsamt um ſo gewiſſer baar zu erlegen, als ſonſt eine 
neuerliche Lizitazion dieſer Hälfte der Realitätshälfte auf feine Gefahr 
und Koſten ausgeſchrieben, und dieſelbe nur in einem Termine und 
um was immer für einen Preis hintangegeben werden wird. — Im 
Falle der Exekuzionsführer Kiwa Werkel der Erſteher dieſer Hälfte 
der Realitätshälfte verbleiben würde, iſt derſelbe von dem baaren Er— 
lage des Kaufſchillings in dem Maße befreit, als ſolcher ſeine Forde— 
rung pr. 269 fl. 50 kr. öſt. Währ. erreicht, und es genügt deſſen 
ſchriftliche Erklärung, daß er ſeine beſagte Forderung ſ. N. G. mit 
dieſem Kaufſchillinge kompenſirt, welche Erklärung die Stelle des baa⸗ 
ren Erlages zu vertreten, fo daß der Exekuzionsführer Kiwa Werfel 
denjenigen Theil des Kaufſchillings, welcher ſeine beſagte Forderung 
ſ. N. G. überſteigt, auf die obige Art zu erlegen hat. 

5) An beiden obigen Terminen wird dieſe Hälfte der Reali⸗ 
tätshälfte Nr. 66-69 nur um oder über den Schätzungswerth hints 
angegeben werden. Sollte aber in dieſen zwei Lizitazionsterminen kein 
derartiger Kaufſchilling angebothen werden, als der Schätzungswerth 
beträgt, alsdann wird die Tagfahrt zur Einvernahme der auf dieſer 
Hälfte der Realitätshälfte Nr. 66-69 ſichergeſtellten Gläubiger zur 
Feſtſetzung erleichternder Lizitazionsbedingungen auf den 7. Juni 1860 
um 4 Uhr Nachmittags anberaumt, zu welcher ſämmtliche Gläubiger 
mit dem Auftrage hiergerichts zu erſcheinen vorgeladen werden, daß 
die Ausbleibenden der Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden zus 
gezählt werden. — Nach dieſer gepflogenen Verhandlung wird der 3. 
Lizitazionstermin ausgeſchrieben, auf welchem dieſe Hälfte der Reali⸗ 
tätshälfte Nr. 66-69 auch unter dem Schaͤtzungswerthe veräußert 
werden wird. 

6) Iſt der Meiſtbiethende gehalten, die auf der Hälfte der Rea⸗ 
ſitätshälfte haftenden Schulden, inſoweit ſich der zu biethende Preis 
erſtrecken wird, zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihre Forderung 
vor der etwa vorgeſchehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

7) Wenn der Meiſtbiethende den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen genau entſprochen haben wird, ſo wird ihm das Eigenthums— 
dekret ausgefolgt, derſelbe über ſein Anſuchen, jedoch auf ſeine Koſten 
als Eigenthümer dieſer Hälfte der Realitätshälfte intabulirt, in den 
phyſiſchen Beſitz eingeführt, und werden ſämmtliche auf der Hälfte der 
fräglichen Realitätshälfte haftenden Laſten, mit Ausnahme der Grund⸗ 
laſten und derjenigen, welche der Erſteher nach der 6. Ltzitazionsbe⸗ 
dingung zu übernehmen haben würde, gelöfcht, und auf den Kauf⸗ 
ſchilling übertragen. 

8) Die Eigenthum sübertragungsgebühr hat der Erſteher ſelbſt zu 
tragen. Hinſichtlich der auf dieſer Realilätshälfte haftenden Laſten 
werden die Kaufluſtigen an das Grundbuchsamt, in Betreff der Steus 
ern an das k. k. Steueramt gewieſen. 

9) Der Schätzungsakt und der Tabularextrakt der zu veräußern⸗ 
den Hälfte der Realitätshälfte Nr. 66-69 können in der hiergericht⸗ 
lichen Regiſtratur oder bei der Lizitazion ſelbſt eingeſehen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden diejenigen Gläu⸗ 
biger, welche nach dem heutigen Tage an die Gewähr gelangen ſoll⸗ 
ten, oder denen die Verſtändigung von der ausgeſchriebenen Feilbie⸗ 
thung aus war immer für einem Grunde nicht rechtzeitig oder gar 
nicht zugeſtellt werden ſollte, durch den denſelben in der Perſon des 
Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Frühling mit Subſtitutrung des Herrn 
Landes- Advokaten Dr. Blumenfeld beſtellten Kurator, fo wie auch 
durch Edikt verſtändigt. 

Tarnopol, am 26. März 1860. 


(729) 


Obwieszezenie. 
Nr. 1712. C. k. Sad obwodowy Tarnopolski uwiadamia niniej- 
szem, ia w sprawie Kiwy czyli Ekiwy Werfel przeciw Abrahamowi 
Eber dwojga imion Sobelsohn wzgledem zaplacenia kwoty 269 21. 


50 kr. wal. austr. wraz 2 przynalezytosciami przymusowa sprze- 
daz polowy od pod Nr.66-69 w Tarnopolu poluzonej, do Abralıama 
Eber dwojga imion Sobelsohn nalezacej polowy realnosci pod na- 
stepujacewi warunkami cdbedzie sie: 

1) Sprzedaz ta odbedzie sie w dwöch terminach, t. j. Ago 
maja i 7. ezerwca 1860, kazda raza o godzinie 3ej pe poludnin. 

2) Za cene wywolania tej polowy od pelowy realnosci sta- 
nowi sie cena szacunkowa w kwocie 631 zl. 2 kr. wal. austr. 

3) Kazden chec kupna majacy obowiazanym bedzie kwote 
63 21. 12 kr. wal. austr. jako wadyum w gotowiznie, albo w li- 
stach zastawny ch galieyjskiego towarzystwa kredytowego, albo w pu- 
blicznych papierach rzadowych, ostatnie dwa podlug najnowszego 
kursu gazety lwowskiej do rak komisyi przed zaczeciem sie sprze- 
dazy ziozyc, ktöre to wadyum nabywey w cene kupna wliczone, 
innym za$ zaraz po lieytacyi zwröcone bedzie. Gdyby egzekucye 
prowadzacy Kiwa Werfel jako chec kupna majacy wystapié cheial, 
tedy tenze od zioZenia wadyum w gotowiänie tylko pod tym wa- 
runkiem uwolnionym bedzie, jezeli na sumie 556 21. 40 kr. m. k. 
na polowie realnosci Nr, 66-69 na jego korzysc zaintabulowanej 
nad intabulowanem oswiadezeniem, iz ta kwota za dotrzymanie wa- 
runköw licytacyi reczy, przed komisya lieytacyjna sie nykaze, 

4) Nabywea obowiazanym bedzie ofiarowana cene kupna w 30 
dniach liczac od dnia, na ktörym mu uchwala sadowa, akt licyta- 
eyjay potwierdzajaca doreczona bedzie, do tutejszego depozytu sa- 
dowego tem pewniej w gotowiänie ztozyé, gdyz w przeciwnym ra- 
zie powtörna sprzedaz tej polowy od polowy realuoscı w jednym 
terminie za jakabad cene sprzedana bedzie. — Gdyby egzekucye 
prowadzacy Kiwa Werfel te polowe od polowy realnosci nabyl, 
uwalnia sie tegoa od zlozenia ceny kupna w gotowiznie w miare 
o ile jego pretensya 269 21. 50 kr. w. a. wynosi, i jego oswiad- 
czenie, ze jego wyZ wspomniona pretensya 2 przynalezytosciami 
2 ta cena kupna sie znosi, dostateczuem bedzie, ktöre to sswiad- 
ezenie miejsce zlozenia gotowizny tak zastapi, Ze egzekucye pro- 
wadzacy Kiwa Werfel te czesé ceny kupna, ktöra wyz wspomuiona 
preteusye wraz 2 przy ualezytosciami przeniesie, powyZszym sposo- 
bem zlozyé ma. 

5) W obydwöch powy2szych terminach ta polowa od polowy 
realnosci Nr. 66-69 tylko za lub nad cene szacunkowa sprzedana 
bedzie. Gdyby w obydwöch tych terminach cena kupna cene sza- 
cunkewa wynoszaca ofiarowana niebyfa, postanawia sie termin na 
7. ezerwca 1860 na Ata gedzine po poludniu, na ktörym wszyscy 
wierzyciele hypoteczni do ustanowienia ulatwiajacych warunkow 
2 tem zastrzezeniem stangé maja. iz nieobecni wiekszosci glosow 
obeenych poliezeni beda. Po tej rozprawie kozpisze sie trzeci ter- 
min licytacyjny, na ktörym wsjomniona polowa ed polowy realnosci 
pod 1. 66-69 nawet nizej ceny szacunkowej sprzedana bedzie. 

6) Nabywca obowiazanym bedzie na tej polowie od pelowy 
realnosci istniejace ciezary, o ile ofiarowana cena wyniesie, na sie- 
bie przy jaé, jezeliby wierzyciele swych pretensyi przed umowionem 
wypowiedzeniem przyjaé nie cheieli. 

7) Jezeli nabywea tym warunkom lieytacyjnym zupelnie od- 
powie, wydany mu bedzie dekret wlasnosei, on na jego prosbe je- 
dnakze na wiasne koszta za wlasciciela tej polowy od polowy re- 
alnosci intabulowanym i w fizyezne posiadanie wprowadzonym be- 
dzie, i wszystkie na tej polowie wspomnionej polowy realnosci ist- 
niejace eieZary 2 wyjatkiem ciezarow gruntowych i tych, ktüreby 
nabywea wediug 6g6 warunku przyjatö mia, wyextabulowane i na 
cene kupna przeniesione będa. 

8) Nalezytosci od przeniesienia wlasnosci ma nabywea sam 
ponnsiec. Wzgledem ciezardw na tej polowie od polowy realnosei 
istniejacych odsyla sie che kupna majacych do tabuli miejskiej, a 
wzgledem podatköw do urzedu poborezego. 

9) Akt szacunkowy i wyciag tabularny sprzedaé sie majgcej 
polowy od polowy realnosci mozna przejzrzeé w tutejszo-sadowej 
registraturze lub przy samej lieytacyi. 

0 tej rozpisanej sprzedazy uwiadamia sie wszystkich tych 
wierzycieli, ktörzyby po dniu dzisiejszym w ksiegach tabularnych 
zabezpieczeni zostali, albo ktörymby uwiadomienie o rozpisanej 
sprzedazy przymusowej nie dose wezesnie albo weale doreczonem 
niebylo, przez ustanowionego tymze kuratora w osobie p. rzecznika 
krajowego Dr. Frühlinga w zastepstwie p. rzecznika krojowego Dr. 
Blumenfelda, tudziez przez obwieszezenia publiczne. 


Tarnopol, dnia 26. marca 1860. 


(736) G., tt. (3) 
Nr. 1918. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird dem abwe⸗ 
ſenden und dem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Paul Mehrl 
bekannt gegeben, daß mit Beſcheid des Tarnopoler k. k. Kreisgerichtes 
vom 23. Februar 1857 Z. 1053 die Superintabulirung der Summe 
pr. 300 fl. KM. ſ. N. G. für Salamon Langer auf der im Laſten⸗ 
ſtande der dem Paul Mehrl gehörigen Hälften der Realitäten Nr. 696 
und 708 zu Tarnopol für Slawka Freudenthal einverleibten Summe 
pr. 300 fl. KM., wie auch des 35jährigen Miethrechtes der Slawka 
Freudenthal bewilligt, und mit Beſcheid desſelben Kreisgerichtes vom 
30. Auguſt 1858 3. 5541 Mayer Byk als Eigenthümer der wie oben 
für Salamon Langer fuperintabulirten Summe pr. 300 fl. KM. ſ. N. 
G. intabulirt wurde, welche beiden Tabularbeſcheide dem Paul Mehrl 
durch den ihm gleichzeitig beſtellten Kurator Dr. Delinowski, welchem 
Advokat Dr. Kolischer ſubſtituirt wird, zugeſtellt werden. 


Taruopol, am 26. März 1860. 
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(753) Kundmachung. (2) 
Nro. 7207. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivilſachen 
wird hiemit kundgemacht, daß über Anſuchen des Herrn Karl Pietsch 
zur Hereinbringung der wider die Fr. Agnes Kamiöska erfiegten For⸗ 
derung pr. 650 fl. KM., oder 682 fl. 50 kr. ö. W. ſammt 5% vom 
1. November 1848 zu berechnenden Zinſen und Exekuzionskoſten pr. 
10 fl. öſterr. Wahr, fo wie über Anlangen der galiz. Sparkaſſe zur 
Befriedigung der gegen Fr. Agnes Kaminska mit dem Urteile des 
beſtandenen Lemberger Magiſtrates vom 23. März 1850 Zahl 5211 
erſiegten Summe pr. 699 fl. 15 kr. KM. ſ. N. G., Exekuzionskoſten 
pr. 13 fl. 70 kr. öſterr. Währ., dann der gegenwärtig mit 8 fl. 46 kr. 
öſterr. Währ. zugeſprochenen weiteren Exekuzionskoſten, die exekutive 
Veräußerung der sub Nro. 227 und 328 ½ in Lemberg gelegenen, 
gegenwärtig dem Herrn Josef Terenkoczy gehörigen Realitäten in 
einem Lizitazionstermine, d. i. auf den 24. Mat 1860 um 10 Uhr 
Vormittags hiergerichts ausgeſchrieben, und unter folgenden Bedin— 
gungen abgehalten werden wird: a > 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der gedachten Realitäten pr. 4381 fl. 28 kr. KM. oder 4600 fl. 
54 kr. öſterr. Währ. angenommen. ‘ 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten den Betrag von 400 fl. öſterr. 
Währ. im Baren oder in galiz. Sparkaſſabücheln als Vadium zu Handen 
der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, welcher dem Erſteher in das erſte 
Drittel des Kaufſchillings eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber 
ſogleich zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt gehalten ein Drittel des angebothenen Kauf- 
ſchillings binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des, den Lizitazionsakt ge⸗ 
nehmigenden Beſcheides im Baren oder in galiz. Sparkaſſabücheln an 
das Gericht zu erlegen, die zwei andern Drittel des Kaufſchillings da— 
gegen binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des, die Zahlungsordnung 
der Hypothekarforderungen feſtſtellenden Beſcheides zu Gericht oder zu 
Händen der darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, bis dahin aber 
von dieſen zwei Dritteln des Kaufſchillings die vom Tage der phyfi- 
ſchen Uebernahme der erkauften Realitäten zu berechnenden 5% Zin— 
ſen halbjährig vorhinein an das Gericht abzuführen. 

4) Der Eirſteher iſt gehalten die auf den gedachten Realitäten 
hypothezirten Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu überneh⸗ 
men, wenn einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung anzuneh⸗ 
men ſich weigern würde. 

5) Sobald der Erſteher das eine Drittel des Kaufſchillings er⸗ 
legt baben wird, wird ibm das Eigenthumedekret bezüglich der erkauften 
Realitäten ausgefertigt, und er als Eigenthümer davon, jedoch nur unter 
der Bedingung intabulirt werden, daß gleichzeitig auch die Intabuli⸗ 
rung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt 5% Intereſſen auf ſeine 
Koſten erwirkt werde, ſodann werden die erkauften Realitaten ihm in 
den phyſiſchen Beſitz übergeben, und alle darauf haftenden Schulden, 
mit Ausnahme jener, die er etwa zu übernehmen hatte, fo wie der 
Grundlaſten, aus den erkauften Realitäten gelöſcht und auf den Kauf— 
ſchilling übertragen werden. a 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenihums und für 
die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillings ſ. N. G. hat der 
Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten die Relizttazion 
ausgeſchrieben und die gedachten Realitäten auch unter dem Schä⸗ 
tzungswerthe um welchen Preis immer in einem einzigen Termine ver⸗ 
ſteigert werden, wobei der wortbrüchige Käufer für den Abgang des 
Kaufſchillings nicht nur mit dem Vadium, ſondern auch mit ſeinem 
fonftigen Vermögen verantwortlich bleibt, dagegen der erzielte Mehr: 
betrag den Hypothekargläubigern zufallen ſoll. N 

8) Die gedachten Realitäten werden in einem Termine um was 
immer für einen Preis verkauft werden. 

Von dieſer Feilbiethung, werden beide Partheien, ſämmtliche 
Hypothekargläubiger, und zwar die bekannten Aufenthaltes, als: 1) Selig 
Teni Fränkel, 2) Herr Viktorin Maäkowski, 3) Herr Jakob Schraml, 
4) die k. k. Finanz Prokuratur Namens des h. Aerars, dagegen die 
unbekannten Aufenthaltes, als: Alfred Skalinski, Rosalia Kaminska 
verehelichte Maükowska, fo wie alle jene, denen der gegenwärtige Be⸗ 
ſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, 
oder welche erſt ſpäter an die Gewähr gelangen ſollten, durch den 
ſchon früher in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Witwicki mit 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Malinowski beſtellten Kurator 
verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 27. März 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 7207. C. k. sad krajowy Lwowski wsprawach cywilny eh 
wiadomo ezyni niniejszem, iz na zadunie p. Karola Pietscha, celem 
zaspokejenia przeeiw p. Agvieszee Kaminskiej wygranej nalezytosei 
w kwocie 650 fr. m. k. czyli 682 zlr. 50 kr. w. a. wraz z odset- 
kami 5% od 1go listopada 1848 i kosztami egzekucyi w kweocie 
10 zt. w. a., tudziez w skutek zadania galicyjskiej kasy oszezedno- 
sci, celem zaspokojenia przeciw Agnieszce Kamiüskiej wyrokiem by- 
lego magistratu Iwowskiego z duia 23. marca 1850 do J. 5211 wy- 
walczonej sumy 699 zir. 15 kr. m. k. 2 przynalezytosciami, kosztew 
egzekucyi 13 zir. 70 kr. w wal. austr., jako tea i teraz przyzna- 
nych kousztöw 8 lr. 46 kr. wal. a. publiczna sprzedas realnosei 
we Lwowie pod Nr. 327 i 328% polozonych, do p. Jözefa Teren- 
koczy nalezacych, w jednym tylko terminie, t. j. na dniu 24. maja 


1860 o godz. 10. przed poludniem wo. k. sadzie tutejszym pod na- 
stepujasemi warunkami przedsiewziela bedzie: 

1) Za cene wywolalna ustanawia sie wartosé szacunkowa obu- 
dwu realnosei w sumie 4381 zir. 28 kr. m. k. czyli 4600 zlr, 
54 kr. wal. austr. 

2) Cheé kupienia majacy obowiazany jest, kwote 400 21. wal. 
austr. w gotowiänie lub tez w ksiazeczkach galie. kasy oszezedno- 
sci jake zaklad do rak komisyi licyfacyjnej zlozyé, ktérato kwota 
kupieieloni w pierwsza trzecin ezesé ceny kupna wrachowana, innym 
za8 wspollicytantom zwröcona bedaie. 

3) Kupiciel obowiazany jest, trzecia ezesé podanej ceny kupna 
w 30 dniach po doreezenia uchwaly, akt lieytacyjny potwierdzajacej, 
w gotöwce, lub tez wksiazeezkach kasy oszezedaosci do sadu zlo- 
2 zus dwie trzecie czesci ceny kupna po doreezeniu uchwaly 
ustanawiajace) porzadek wierzyeieli hypotekowanych do sadu zlozyé 
lub tez wierzycielom przekazanym zaplacié, do owego zas czasu od 
tych dwöch trzeeich czesci ceny kupna od dnia fizyeznego objecia 
kupionych realnosei liezyé sie majace 5% odsetki pölroczuie z göry 
do c. k. sadu skladaé. 

4) Kupieiel obowigzany jest na tychze realnosciach zahypote- 
kowane dlugi w miarg ceny kupna do zaplacenia przyjaé, gdyby 
ktöry z wierzycieli swej nalezytosci przyjaé nie cheial. 

5) Jak tylo kupiciel irzeeia czesé ceny kupna zlozy, wyda- 
nym mu bedzie dekret wlasnosei kupionych realnosei, i tenze za 
wiasciciela tychze, jednakowoz pod tym tylko warunkiem intabulo- 
wanym bedzie, skoro röwnoczesnie intabulacya resziujacej ceny ku- 
pna 2 5% odsetkami kosztem jego uskuteczniong zostanie, w öwezas 
oddane mu beda kupione realnosci w fizyezne posiadanie i wszyst- 
kie na tychze eiezace dlugi, 2 wyjatkiem tych, ktöre na sie przy- 
Jab, tudziez i gruntowych ciezaröw 2 kupionych realuosci wymazane 
I na cene pupna przeniesione zostang. 

6) Nalezytosé 2 przeniesienia wlasnosei i intabulacyi resztuja- 
ce) ceny kupna wyplywajace ma kupiciel sam ponosié. 

7) Gdyby kupiciel ktöremukolwiek 2 powyäszych warunköw 
zadosé nie uczynit, natenezas kosztem i niebezpieczehstwem jego 
relieytacya pomienionych realnosei rozpisana i takowe nizej ceny 
szacunsowe), za jaka badz cene w jednym tylko terminie sprzedane 
beda — w skutek czego kupieiel stowa niedotrzymujacy za ubytek 
ceny kupna nietylko zakladem s’aym, leez takze calyın swym majat- 
kiem odpowiedzialnym sie staje, uzyskana zas wiekszu cena kupna 
na korzyse wierzyeieli przypadnie, 

8) Pomienione realnosci w jednym tylko terminie za jakakol- 
wiek cene sprzedane aostana. 

Zrady c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 27. marca 1860. 


(728) Edikt. (2) 
Nro. 650-Civ. Vom Serether k. k. Bezirksamte als Gericht und 
Realinſtanz wird über Anſuchen des k. k. Bukowinaer Landesgerichtes 
vom 10. Februar 1860 Zahl 1053-Civ. zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß zur Befriedigung der dem Leib Achner wider Chaim Röss- 
ler gebührenden Wechſelforderung von 3150 fl. öſterr. W. ſammt / 00 
vom 16. Mai 1857 an zu berechnenden Zinſen, dann der bisherigen Ge« 
richts⸗ und Exekuzionskoſten von 3 fl. 51¾ kr., 5 fl. 90 kr. öſt. W. 
und 9 fl. 51 kr. öſterr. W., die dem Letztern gehörige, in Sereth sub 
Nr. top. 33 gelegene Realität im Exekuzionswege an drei nach einan⸗ 
der folgenden Terminen des A. Mai 1860, 5. Juni 1860 und des 4. 
Juli 1860 immer um 10 Uhr Vormittags im Gebäude des Serether 
k. k. Bezirksamtes nach vorläuftger Kundmachung mittelſt Ediktes unter 
nachſtehenden Bedingungen öffentlich verkauft werden wird: 

1) Zum Ausrufspreife der zu veräußernden Realität sub Nr. top. 
33 zu Sereth wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth pr. 2413 fl. 
öſterr. W. angenommen. 

2) Jeder Lizitazionsluſtige iſt gehalten ein 5 tiges Vadium, und 
zwar in der runden Summe von 121 fl. öſterr. W. vor Beginn der 
Lizitazion zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, 
welches dem Erſteher in die erſte Kaufſchillingsrate eingerechnet, den 
übrigen Lizitanten aber gleich nach beendigter Lizitazion von der Kom⸗ 
miſſton zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Erſteher iſt gehalten, die Hälfte des Beſtbothes mit Ein⸗ 
rechnung des Vadiums nach der an ihn erfolgten Zuſtellung des Ber 
ſcheides über die Annahme des Lizitazionsaktes zu Gericht ad depositum 
des Serether k. k. Bezirksgerichtes zu erlegen, wo fodann demſelben 
die erſtandene Realität in phyſiſchen Beſitz übergeben werden wird, die 
zweite Hälfte des Kaufpreiſes aber hat der Beſtblether binnen 30 Ta- 
gen nach der ihm erfolgten Zuſtellung der über die Reihe und Ord⸗ 
nung der zu befriedigenden Hypothekargläubiger zu erlaſſenden Zah⸗ 
lungstabelle beim Serether k. k. Bezirksgerichte zu erlegen und bis da⸗ 
hin von dieſer Hälfte des Beſtbothes 100 Zinſen, vom Tage der Ueber⸗ 
nahme der erſtandenen Realittät im phyſiſchen Beſitze angefangen, in 
antizipativen halbjährigen Raten durch Erlag ad depositum zu ent⸗ 
richten. 

4) Sobald der Erſteher dieſe Lizitazionsbedingniſſe erfüllt haben 
wird, ſo wird demſelben die Eigenthumsurkunde ausgefolgt, derſelbe 
über deſſen Einſchreiten als Eigenthümer der erſtandenen Realität ine 
tabulirt und alle hierauf haftenden Laſten extabulirt und auf den Beſt⸗ 
both übertragen werden. 

5) Vom Tage der Beſitzübernahme der erſtandenen Realität durch 
den Erſteher wird derſelbe alle auf dieſer Realität haftenden Steuern 
und ſonſtigen öffentlichen und Gemeindeabgaben aus Eigenem zu tra⸗ 
gen haben. 
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6) Sollte der Beſtbiether dieſen Bedingungen wie immer nicht 
nachkommen, ſo wird dieſe Realität auf deſſen Gefahr und Koſten wei⸗ 
ter bei einem einzigen Lizitazionstermine auch unter dem obigen Schä— 
tzungswerthe und um jeden Preis veräußert und jedenfalls das Vadium 
für verfallen erklärt werden. 

7) Die Realitat wird in den erſten zwei Lizitazionsterminen nur 
über oder wenigſtens um den Schätzungswerth, beim dritten Termine 
auch unter dem Schätzungswerthe und um jeden Preis veräußert 
werden. 

Von dieſer öffentlichen Lizitazionsausſchreibung werden die Streit⸗ 
theile Leib Achner und Chaim Rössler, — dann ſämmtliche Tabular- 
gläubiger, als: Serether Stadtkommune durch ihren Kommunal-Ver⸗ 
walter Herrn Joseph Pietschmann, — Herr Johann Mrozek, Benjamin 
Rössler, Jakob Kohn, Schmaje Steinberg, der k. k. Fiskus, Namens 
h. Militärärars und M. Rachmiel Mises durch Advokaten Dr. Fech- 
ner, endlich alle diejenigen, denen der gegenwärtige Beſcheid aus wel— 
chem immer Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte oder die 
mittlerweile in das Grundbuch gelangen ſollten, durch den ad hune 
actum beſtellten Kurator in der Perſon des Herrn Joseph Lange ver- 
ſtändigt werden. 

Vom k. k. Vezirksamte als Gerichte. 

Sereth, am 16. März 1860. 


(746) Kundmachung. (3) 

Nro. 11848. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird in 
der Exekuzionsangelegenheit des Herrn Philipp Vacano wider Johann 
Halaway, Marian Halaway, Vitalia Halaway und die liegende Maſſe 
nach Adolfine Halaway im weiteren Exekuzionszuge des am 17. Jän⸗ 
ner 1856 3. 451 gefchloffenen gerichtlichen Vergleiches zur Hereinbrin— 
gung der dem Herrn Philipp Vacano gebührenden Summe von 2999 fl. 
57 kr. KM. ſammt dem Intereſſenrückſtande bis 13. März 1854 im 
Betrage von 50 fl. KM. und vom 13. März 1854 zu oo bis zur 
Befriedigung des Kapitals laufenden Zinſen, dann Gerichtskoſten von 
10 fl. KM. und Exekuzionskoſten von 68 fl. 3 kr. öſterr. Währ. eine 
neuerliche exekutive Feilbiethung der dem Herrn Johann Halaway in 
7 und dem Herrn Marian, der Fr. Adolſine und Vitalia Halaway ge⸗ 
hörigen, in Stanislau sub Conser. Nr. 215 und 216 ½ gelegenen Rea⸗ 
lität in einem einzigen Termine, d. i. am 27. Junt 1860 um 9 Uhr 
Vormittags ausgeſchrieben und ſelbe hiergerichts unter nachſtehenden ers 
leichternden Lizttazions-Bedingungen abgehalten: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 40875 fl. 2 kr. KM. oder 42918 fl. 78½ kr. öſter. Währ. 
angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbiethung /,,. des 
Schätzungswerthes, d. i. 2146 fl. öſt. W. im Baaren oder in öffent⸗ 
lichen Kreditspapieren wie auch Sparkaſſebücheln, letztere beide jedoch 
nach dem am Lizttazionstermine beſtehenden Kurſe zu Händen der Lizi— 
tazionskommiſſion als Vadium zu erlegen. 

3. Dem Exekuzionsführer Hrn. Philipp Vacano deſſen Forderung 
von 2999 fl. 57 kr. ſ. N. G. über die in Exekuzion gezogene Reall⸗ 
tät Nr. 215 und 216°), am Zweiten verſichert und liquid iſt, wird 
das Recht eingeräumt, ohne Erlag des Vadiums mitzubiethen, wenn 
derſelbe den als Vadium beſtimmten Betrag von 2146 fl. öſt. Währ. 
über der obbenannten Hypothekarforderung ſichergeſtellt und ſich hier⸗ 
über vor Beginn der Feilbiethung bei der Lizitazionskommiſſion aus⸗ 
gewiefen haben wird. 

4. Der Käufer iſt verbunden, die auf dieſer Realität haftenden 
liquiden Schuldforderungen in ſo weit der Kauſſchilling hinreicht, zu 
übernehmen, falls dies die Gläubiger verlangen ſollten. 

5. Der Meiſtbiether iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen nach Er⸗ 
halt des den Verſteigerungsakt zur Gerichtswiſſenſchaft nehmenden Bes 
ſcheides, ¼ Theil des Kaufſchillings gerichtlich zu erlegen, und über 
die übrigen 2), Theile ſammt /o in halbjährigen antizipativen Raten 
zu zahlenden Zinſen und der Verbindlichkeit, dieſe übrigen ¼ Theile 
binnen 30 Tagen nach Erhalt der Zahlungstabelle zu berichtigen, eine 
intabulationsfähige Schuldurkunde auszuſtellen, wo ſodann ihm das Eis 
genthumsdekret ausgefertigt, er als Eigenthuͤmer im Aktipſtande, der 
Kaufſchillingsreſt aber im Laſtenſtande dieſer Realität intabulirt, die 
darauf haftenden Laſten mit Ausnahme der etwa zu Folge Bedingung 
4. übernommenen extabuliit und der Erſteher in den phyſiſchen Beſitz 
dieſer Realität eingeſührt werden wird. 

6. Sollte der Käufer irgend einer Lizitazionsbedingung nicht Ge« 
nüge leiſten, ſo wird auf ſeine Koſten und Gefahr die Relizitazion ohne 
einer neuen Schätzung in einem einzigen Termine vorgenommen, bei 
welchem dieſe Realität um jeden Preis unter dem Schätzungswerthe 
verkauft werden wird, und der kontraktbrüchige Käufer bleibt für jeden 
hieraus entſpringenden Schaden nicht nur mit ſeinem Vadium, fondern 
mit feinem ganzen Vermögen verantwortlich. 

7. Wird dieſe Realität bet dem obigen feſtgeſetzten Termine um 
was immer für einen Betrag veräußert werden. 

8. Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen, daher wird dem 
Käufer für einen allfälligen Abgang keine Gewähr geleiſtet. 

9. Der Käufer iſt verbunden von dem Tage der Einführung in 
den phyſtſchen Beſitz der gekauften Realität alle laufenden Steuern und 
fonftigen Laſten zu tragen. 

Von dieſer ausgefchriebenen Lizitazion werden beide Partheien 
und die intabulirten Gläubiger zu eigenen Händen, ferner die liegende 
Maſſe nach Adolfina Halaway — dann jene Gläubiger, denen der ges 
genwärtige Beſcheid vor dem Termine, wie auch die weiteren Beſcheide 


aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnten oder 
welche ſpäter ein Hypothekarrecht zu dieſer Realität erworben haben — 
durch den bereits beſtellten Kurator in der Perſon des Hrn. Advokaten 
Kolischer mit Subjtituirung des Hrn. Advokaten Skwarczysski vers 
ſtändiget. 

Stanislau, den 29. Februar 1860. 


(735) ee eee ee (2) 

Nr. 2825. Vom Haliezer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
hiemit kundgemacht, daß über Anſuchen des k.k. Bezirks amtes als Ge— 
richtes zu Mauasterzyska zur Hereinbringung der durch Chaje Breit- 
bart wider die Gebrüder Johann und Ambros Worona erfiegten Summe 
pr. 2080 fl. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung des zu Halicz 
sub CN. 22, 23 und 24 hinter der lat. Pfarrkirche gelegenen, dem 
Johann Worana gehörigen Grundſtückes am 25. Juni, 19. Juli und 
20. Auguſt 1860, jedesmal um 9 Uhr Vormittags adgehalten werden 
wird, und zwar bei den zwei erſten Terminen um oder über den Aus— 
rufspreis pr. 200 fl. KM., beim dritten Termine hingegen auch unter 
dieſem Preiſe. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen und der Schätzungsakt kön— 
nen in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Halicz, am 3. April 1860. 


E dy K t. 


Nr. 2825. C. k. Sad powiatowy w Haliezu czyni niniejszem 
wiadomo, ze na zadanie c. k. Sadu powiatowego w Manasterzy- 
skach celem zaspokojenia sumy 2080 zir. m, k. z przynalezyto- 
sciami przez Chaje Breitbart przeciw Jancwi i Ambrozemu Woro- 
nom wywalezonej odbedzie sie w Halickiej izbie sadowej w dniach 
25. czerwea, 19. lipea i 20. sierpnia 1860 o godzinie 9tej zrana 
przymusowa licytacya gruntu Ww Haliezu pod Arm. kons. 22, 23 f 
24 za kosciolem lac. polozonego, do Jana Worony nalezacego, a 
to przy pierwszych dwöch terminach za cene wywolania w sumie 
200 zir. m. k. ustanowiona albo wyzej takowej, przy trzeeim ter- 
minie zas takze ponizej tej ceny. 

Reszta warunkow lieytacyjnych, tudziez akt szacunkowy przej- 
zrzeé mozua w tutejszo-sadowej registraturze. 


Halicz, dnia 3. kwietnia 1860. 


(725) er e t (2) 

Nro. 688-Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Lisko, 
Sanoker Kreiſes, wird bekannt gemacht, es ſei Wasyl Horun, Grund⸗ 
wirth in Szezawne, am 25. Dezember 1855 ohne Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dieſem Gerichte der Aufenthalt der zu dieſer Erbſchaft beru— 
fenen Hrye Horun, Zofia Horun und Maria Horun unbekannt iſt, fo 
werden dieſelben aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten 
geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbserklä⸗ 
rung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel⸗ 
denden Erben und dem für ſte aufgeſtellten Kurator Nikolaus Mielnik 
abgehandelt werden wird. 

Lisko, am 5. April 1860. 


E d y k t. 


Nr. 688 Civ. C. k. sad powiatowy w Lisku obwodzie Sa- 
nockim wiadomo ezyni, ze Wasyl Hlorun, gospodarz gruntowy 
2 Szezawne, na dniu 25. grudnia 1855 zmarl, uiezostawiwszy osta- 
tniej woli rozporzadzenia. 

Poniewaz miejsce pobytu Hryca Horun, Zofii Horun i Maryi 
Horun do tegoz spadku powolanych temuz sadowi wiadomo nie jest, 
dla tego wzywa sie tychze, by w przeciagu jednego roku od dnia 
nizej wyrazonego liczyé sie majacego w tutejszym sadzie sie zglo- 
sili i oswiadezenie do spadku wuiesli, gdyz przeciwnie tenze spadek 


2 osSwiadezonemi spadkobiercami i kuralorem dla nich Ww osobie 
Mikolaja Mielnik postanowionyn przeprowadzony zostanie. 

Lisko. dnia 5. kwietnia 1860. 
(747) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 


Nro. 6326. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein— 
und Fleiſchverbrauche im Einhekungsbezirke Trembou la für die Zeit vom 
1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird unter den in der Lizita— 
zionekundmachung vom 28. Februar 1860 3. 2366 gegebenen Bedin⸗ 
gungen bei dem k. k. Finanzwach⸗Kommiſſariate in Trembowla am 25. 
April 1860 um 3 Uhr Nachmittag die dritte Lizitazion abgehalten 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 13. April 1860. 


Ogloszenie licytacyi. 

Nr. 6326. Celem wydzierzawienia podatku od konsumeyi wine 
i miesa w obrebie poborowym Trembowla na czas od 1. maja 1860 
do koüca pazdziernika 1861 odbedzie sie va dniu 25g0 kwietnia 
1860 o äciej godzinie 2 pofudnia lieytacya trzecia W kancelaryi 
komisaryatu strazy finansowej w Trembowli pod warunkami w oglo- 
szeniu lieytacyi 2 dnia 28. lutego 1860 Nr. 2366 podanemi. 

Z c. k. finansowej obwodowej dyrekeyi. 
W Tarnopolu, 13. kwietnia 1860. 
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(738) Kundmachung (1) 

Nr. 12063. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird in 
endlicher Erledigung des Seitens der Amalia Haasche hiergerichts un⸗ 
term 2. April 1857 z. Z. 3478 überreichten Geſuches, dem anjetzt 
Seitens der Benannten sub praes. 2. Dezember 1859 z. Z. 12063 
und der Frau Emilie Gräfin Baworowska an demſelben Tage z. Z. 
12081 geſtellten Begehren willfahrerd — bei dem Umſtande als Er: 
ſteher Dr. August. Blühdorn der vierten Lizitazionsbedingung nicht 
nachkommend, die an denſelben zur Zahlung üverwieſenen Beträge 
trotz der unterm 15. Auguſt 1857 z. 8. 3478 ergangenen, ob unter⸗ 
laſſener höherer Berufung längſtens in Rechtekraft erwachſenen Auf 
forderung bis nun zu nicht eingezahlt hat, auf Grundlage der Sei— 
tens des beſtandenen k. k. Landrechtes unterm 21. September 1853 
z. Z. 9599 erlaſſenen zehnten Lizitazionsbedingung, der Erſteher der 
Güter Niznidw und Antoniowka Dr. August Blühdern für vertrags⸗ 
brüchig — dem zufolge des bei der am 19. Dezember 1853 abgehal⸗ 
tenen Feilbiethung erlegten Angeldes pr. 6987 fl. 17", kr. KM. zu 
Gunſten der Hypothekargläubiger für verluſtig und für allen entſtan⸗ 
denen Schaden und Abgang mit feinem ganzen Vermögen für verants 
wortlich erklärt. 

Zugleich wird auf deſſen Gefahr und Unköſten ohne Vornahme 
einer neuen Schätzung zur Hereinbringung 
a) der durch Amalia Eder verehelichte Haasche gegen Carl Fürſten 

Jablonowski erſiegten, mittelſt rechtskräftiger Zahlungstabelle 

ddto. 5. Mai 1856 Z. 1166 am VII. Platze kollozirten, aus den 

Kaufſchillingsgedern zur Zahlung angewieſenen und bis nunzu 

nicht befriedigten Forderung im Geſammtbetrage von 11.346 fl. 

44 kr. KM. oder 11.913 fl. 96 kr. in öſt. W. ſammt den vom 

Zahlungstermine, d. i, vom 15. Oktober 1856 laufenden 5% 

Verzugszinſen und der anjetzt mit 39 fl. 52 kr. öſt. Währ. zuge⸗ 

ſprochenen Exekuzionskoſten, und 

b) der durch Emilie Gräfin Baworowska geborne Gräfin Lewieka 
gegen Carl Fürjten Jablonowski erſiegten, am VIII. Platze derſel⸗ 
ben Zahlungstabelle kollozirten, beim Dr. August Blähdorn aus 
den Kaufſchillingsgeldern zahlbar angewieſenen und bis nunzu nicht 
berichtigten Forderung im Geſammtbetrage von 20.565 fl. 36 kr. 
in KM. oder 21.693 fl. 79 kr. in öſt. Währ. ſammt 5% vom 

Zahlungstage, d. i. vom 15. Oktober 1856 laufenden Intereſſen 

und der gegenwärtigen auf 89 fl. 56 kr. öſt. Währ. gemäßigten 

Exekuzionskoſten; q 
die exekutive Relizitazion der dem Dr. August Blühdorn eigenthüm · 
lich gehörigen, im Stanistawower Kreiſe gelegenen Güter Nianio w 
und Antoniowka bemilliget und der erwähnten Lizitazionsbedingung 
gemäß in einem einzigen auf den 13. Juni 1860 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags feſtgeſetzten Termine abgehalten, wobei dieſe Güter auch unter 
dem Schätzungswerthe werden hintangegeben werden. 

Dieſe Güter werden unter nachſtehenden Bedingungen an den 
Meiſtbiether veräußert werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der durch den vertragsbrüchigen 
Erſteher Dr. August Blühdorn gemachte Meiſtboth pr. 115.104 fl. 
KM. oder 120.859 fl. 20 kr. di. Währ. beſtimmt. Sollte aber Nie⸗ 
mand dieſen oder einen höheren Preis biethen, werden dieſe Guter 
auch unter dieſem Ausrufspreiſe um jeden Anboth veräußert und dem 
Erſteher überlaſſen werden. ö zer 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, vor Beginn der Lizitazion 
als Vadium 5% des Ausrufspreifed, d. i. den Betrag 60⁴² fl. 95 kr. 
öſt. Währ. im Baaren oder in Pfandbriefen der galiz. ſtand. Kredits⸗ 
anſtalt, oder in oſtgaliziſchen Grundentlaſtungs⸗Obligazionen nach dem 
Kurſe der letzten Lemberger Zeitung, jedoch nicht über den Nennwerth 
berechnet, ſammt den laufenden Koupons und den Talons zu Handen 
der Feilbiethungs-Kommiſſton zu erlegen, welches Angeld dem Meiſt . 
biethenden in den Erſtehungspreis eingerechnet, den übrigen Mitbie⸗ 
thenden aber nach geendigter Lizitazion wird zurückgeſtellt werden. 

3) Der Meiſtdiether iſt verpflichtet den dritten Theil des Erſte⸗ 
hungspreiſes, in welchen jedoch das erlegte Angeld eingerechnet wer⸗ 
den wird, im Baaren binnen 30 Tagen nach erhaltener, ihm ſelbſt 
oder ſeinem im Gerichtsorte anſaßigen binnen 8 Tagen namhaft zu 
machenden Bevollmächtigten zugeſtellter Verſtändigung über die gericht⸗ 
liche Annahme des Lizitazionsaktes an das Depoſitenamt dieſes k. k. 
Kreisgerichtes zu Gunſten der Hppothekargläubiger zu erlegen, die 
übrigen zwei Drittheile des Kauſpreiſes aber binnen 30 Tagen nach 
erhaltenem auf obige Art zugeſtelltem Zahlungsauftrage in den darin 
beſlimmten Beträgen zu Handen der darauf angewieſenen Gläubiger 
zu bezahlen und bis zur erfolgten Zahlung von dieſen / oder dem 
jeweilig noch ausſtehenden Reſte des Kaufpreiſes die 5% Zinſen mit 
Verzichtung auf das Recht des 5% Einkommenſteuerabzuges in halb⸗ 
jährigen antizipativen Raten an das Depoſitenamt dieſes Gerichtes zu 
erlegen, welche Verbindlichkeit zur Zahlung des rückſtändigen Kauf 
preiſes fammt Zinſen der Erjieher auf feine eigene Koſten im Laſten⸗ 
ſtande der erkauften Güter zu intatuliren verbunden iſt. N 

4) Der Meiſtbiether iſt gehalten, die auf den erſtandenen Gü⸗ 
tern haftenden Grundlaſten, wie auch nach Maßgabe des Kaufſchillings 
jene intabulirten Forderungen zu übernehmen, deren Gläubiger vor 
der etwa bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. N 

5) Nach vollſtändiger Erfüllung der dritten Bedingung wird 
dem Erfteter das Eigenthumsdekret der erſtandenen Güter ausgefer⸗ 
tigt, und derfelbe auf eigene Koſten als Eigenthümer dieſer Güter, je⸗ 
doch nur unter der Bedingung intabulirt werden, wenn er gleichzeitig 
mit der Intabulirung feines Eigenthumes auch die Intabulirung des 
rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Zinſen und aller im dritten Punkte 
enthaltenen Verbindlichkeiten im Laſtenſtande der erwähnten Güter an⸗ 


geſucht und erwirkt haben wird, wo alsdann alle auf dieſen Gütern 
haftenden Schulden und Laſter, mit Ausnahme jener, welche der Er⸗ 
ſteher im Grunde der vierten Bedingung zu übernehmen hat, aus dem 
Laſtenſtande gelöſcht, auf den Kaufpreis übertragen und der Erſteher 
in den phyſtſchen Beſitz der erſtandenen Güter eingeführt werden wird. 

6) Die Gebühr für die lebertragung des Eigenthums und deſſen 
Verbücherung, ſo wle für die Intabulitung des rückſtändigen Kauf⸗ 
ſchillings ſammt Intereſſen und ſonſtigen Verbindlichkeiten, ingleichen 
die vom Tage der Uebernahme in den phyfiſchen Beſitz der erſtandenen 
Güter, die von denſelben zu leiſtenden Grundlaſten, öffentlichen Ab⸗ 
gaben oder Steuern und ſonſtigen Giebigkeiten wird der Käufer allein 
aus Eigenem ohne allen Abzug vom Kaufſchillinge zu tragen haben. 

7) Die Güter Nizniow und Antonjéwka werden in dem Zu⸗ 
ſtande, in welchem fie ſich zur Zeit der Uebergabe befinden, in Paufch 
und Bogen, jedoch mit Ausſchluß der bereits zugewieſenen Ent— 
ſchädigung für die aufgehobenen unterthänigen und nicht unterthä⸗ 
nigen Leiſtungen verkauft, daher dem Käufer für einen etwaigen Ab⸗ 
gang keine Gewaͤhr geleiſtet wird, dagegen wird ihm das Recht vor⸗ 
behalten, die aus der bisherigen Verwaltung und Benützung dieſer 
Güter durch den vertragsbrüchigen Erſteher Dr. August Blühdorn etwa 
entſtandenen Schadenerſatzanſprüche gegen denſelben jedoch ohne allen 
Regreß an den Kaufſchilling oder an die Maſſe der Hypothekargläu⸗ 
biger für ſich geltend zu machen. 

8) Sollte der Erſteher welcher immer von den obigen Bedin⸗ 
gungen nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten über 
Anſuchen eines der Intereſſenten, oder eines der Hypothekargläubiger, 
ohne Vornahme einer neuen Schätzung eine neue in einem einzigen 
Termine abzubaltende Lizitazion dieſer Güter vorgenommen, dieſelben 
auch unter dem Schätzungswerthe veräußert und der vertragsbrüchig 
gewerdene Erſteher nicht nur des erlegten Augeldes zu Gunſten der 
Hypothekargläubiger verlustig, ſondern auch für allen hieraus entſtan⸗ 
denen Schaden und Abgang mit ſeinem ganzen Vermögen für verant— 
wortlich erklärt. 

9) Den Kauflufligen ſteht es frei, den Landtafelauszug, Schä— 
tzungsakt und die ökonomiſchen Inventarien der zu veräußernden Gü⸗ 
ter in der Regiſtratur dieſes k. k. Kreisgerichtes oder bei der Lizita⸗ 
zion ſelbſt einzuſehen. 

Von der ausgeſchriebenen Feilbiethung werden außer den In⸗ 
tereſſenten annoch fammtliche auf dieſen Gütern hypothezirten Gläubi⸗ 
ger, und zwar diejenigen, deren Wohnort bekaunt iſt, zu eigenen Hans 
den, die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten, als: die Erben 
des Alexander Mokranski und zwar Basil Mokrauski, dann Constan- 
tin Draginiez, Georg, Alexander, Demetr Olimpia und Efrosine Dra- 
giniez in Vertretung ihres Vormundes Alexander Dragipicz, ferner 
Wasil Balaszeskul. Pulcheria Balaszeskul verehelidyte Koszyùska, 
Ambros Mironowiez, Alexandra Mironowicez verehelichte Proniewiez, 
endlich Prafinia Mironowiez und Efrosine Mirounwiez in Vertretung 
deren Mutter und Vormünderin Helene verwitwete Mironowiez geb. 
Schlepnicka, dann Benedikt Krynicki, die Erben des Franz Ostrow- 
ski, als: Martianna Ostrowska geborene Lewieka erſter Ehe Leneie- 
wiez, Johann Ostrowski und Maria Ostrowska erſter Ehe Zaleska, 
ſo wie auch Jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer 
für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, und end⸗ 
lich alle jene Gläubiger, welche nach dem 24. Oktober 1859 an die 
Hypothek gelangen würden, mittelſt des gegenwärtigen Ediktes und des 
in der Perſon des Advokaten Dr. Skwarezyüski mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Kolischer zur Wahrung ihrer Rechte und zur 
Vornahme aller diesfälligen Handlungen beſtellten ex olko Kurators 
verſtandiget. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislawow, am 12. März 1860. 


Gd i k t. (1) 


Nr. 3229. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaroslau wird 
der, des Lebens und Wohnorts, dann der Erben nach unbekannten 
Joel Margulies, Mareus Pineles und Eidel Pineles mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Frau Adeline 
Morwitzer, k. k. Oberkriegsbuchhaltersgattin und Herr Dr. Ferdi 
nand Hebra wegen Erkennung der Nichtſchuld der zu Gunſten des 
Joel Margulies auf der in Jaroslau sub CN. 98 Stadt gelegenen Rea⸗ 
lität intabulirt geweſenen und ſonach auf deren Kaufſchilling übertra— 
genen Summe von 1200 Dukaten, reſpektive aber der die Kläger be— 
treffenden 2% und 2 Theile davon sub praes. 29. Oktober 1859 
3. 3229 Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Verhandlung der Termin auf den 30. Mat 1860 um 
10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten den Klägern unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Bezirksamt als Gericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den Herrn Landes-Advokaten Dr. Waj- 
gart in Przemysl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelkſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksamt als Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. 

Jaroslau, am 12. März 1860. 

25 
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Kundmachung. (1) 
Nro. 12586-1859. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Exekuzionsführers Franz 
Gurawski zur Hereinbringung der durch denſelben wider Hippolit 
Skolimowski erfiegten Forderung pr. 670 fl. KM. ſammt 57 vom 
12. Sptember 1853 bis zur erfolgten Zahlung zu berechnenden In⸗ 
tereffen und den im gemäßigten Betrage von 20 fl. 25 kr. öſterr. 
Währ. zuerkannten Exekuzionskoſten zur exekutiven Feilbiethung der, 
der Fr. Albertine Skolimowska gehörigen, in Stanislau unter KNro. 
206 ¼ gelegenen Realität ein neuer Feilbiethungstermin als der Ate, 
bei welchem die zu veräußernde Realität auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe, jedoch um einen Preis, der zur Deckung der verſicherten For⸗ 
derungen hinreicht, hintangegeben wird, auf den 23. Mai 1860 um 
10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen bewilliget: 

1) Zum Ausrufspreiſe der zu veräußernden Realität unter 
KNro. 206 ½ wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth pr. 1649 fl. 
50 kr. KM. oder 1732 fl. 82 kr. öſterr. Währung angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbothes 10% 
des Schätzungswerthes in runder Summe von 174 fl. öſterr. Währ. 
im Baren oder in öſterreichiſchen auf den Ueberbringer lautenden vers 
zinslichen Staatsſchuldverſchreibungen, oder in Pfandbriefen des galis 
ziſch⸗ſtändiſchen Kreditsvereins, jedoch in den genannten Werthspapieren 
blos nach ihrem letzten vom Kaufluſtigen auszuweiſenden Kurſe und 
nicht über deren Nennwerth als Vadium zu Handen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion zu erlegen, das Vadium des Erſtehers wird zurückbehalten, 
das der übrigen Mitbiethenden aber gleich nach beendigter Verſteige⸗ 
rung zurückgeſtellt werden. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des den Feilbiethungsakt zu Gericht annehmenden hiergerichtlichen 
Beſcheides den dritten Theil des Kaufſchillings mit Einrechnung des 
im Baren erlegten Vadiums an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu 
erlegen, wogegen ihm das in Staatspapieren erlegte Vadium zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 

4) Sogleich nach Erlag des erſten Kaufſchillings-Drittels wird 
dem Erſteher die Realität in den phyſiſchen Beſitz und Genuß überges 
ben, und über fein Anlangen deſſen Intabulirung als Eigenthümer 
dieſer Realität, ſo wie auch die Löſchung ſämmtlicher Hypothekarlaſten 
mit Ausſchluß der Grundlaſten und der im 6. Abfatze bezeichneten Ver⸗ 
bindlichkeit gegen deren Uebertragung auf den Kaufpreis und hypo⸗ 
thekariſche Sicherſtellung des ſchuldigen Kaufſchillingsreſtes verfügt. 

5) Vom Tage der Beſitzeinführung an, treffen den Erſteher alle 
Nutzungen und Vortheile, andererſeits aber auch alle Steuern und fon⸗ 
fligen offentlichen Abgaben, und es hat derſelbe von dieſem Tage an⸗ 
gefangen, die reſtlichen zwei Drittheile des Kaufſchillings mit jährli⸗ 
chen 5% halbjährig verfallen, zu verzinfen. 

6) Die reſtlichen zwei Drittheile des Kaufſchillings hat der Er: 
ſteher binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zahlungsordnung und in Ge⸗ 
mäßheit derſelben zu brichtigen, oder ſich binnen derſelben Friſt über 
ein anderweitiges dießfalls mit den überwieſenen Gläubigern getroffenes 
Uebereinkommen auszuweiſen, die zur Befriedigung gelangenden Ta⸗ 
bularforderungen, deren Zahlung vor der etwa bedungenen Aufkündi⸗ 
gungefrift nicht angenommen werden ſollte, in feine Verbindlichkeit zu 
übernehmen. 

7) Sollte der Exekuzionsführer und am erſten Platze verſicherte 
Gläubiger Pranz Gurawski dieſe Realität erſtehen, fo wird es dem⸗ 
ſelben freiſtehen, gegen Nachweis der Laſtenfreiheit und des Eigen⸗ 
thumes der dom. I. pag. 206. n. 1. on. verſicherten Forderung pr. 
670 fl. KM. und Vorlegung einer Quittung über dieſen Betrag, die 
Summe pr. 670 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 12. September 1853 
und die erweislichen Exekuzionskoſten in den Kaufpreis einzurechnen, 
ſomit einen entſprechenden Betrag vom erſten Drittel des Kaufpreiſes, 
und nach Umſtänden auch von den weiteren zwei Drittheilen des Kauf— 
ſchillings zu kompenſiren, das erlegte Vadium zurückzunehmen und 
die im 4. Abſatze erwähnte Schuldurkunde blos auf den uach Abzug 
dieſes Vertrages ſich ergebenden Reſt des Kaufpreiſes auszufertigen. 

8) Die Koſten der Uebertragung des Eigenthumsrechtes und der 

hypothekariſchen Sicherſtellung des Kanffchillings hat der Erſteher allein 
u tragen. 
f 9) Sollte der Erſteher auch nur eine von den feſtgeſtellten Lizi⸗ 
tazionsbedingungen nicht erfüllen, fo wird die Realität unter KNro. 
206 ½ auf feine Gefahr und Koſten auch bei einem einzigen Termine 
und ſelbſt unter dem Schätzungswerthe an Mann gebracht werden. 

Wovon die ſtreitenden Theile, Fr. Albertine Skolimowska und 
die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des h. Aerars zu eigenen Hän⸗ 
den, hingegen alle jene Gläubiger, welche nach dem 16. Februar 1859 
eine Hypothek auf der feilzubiethenden Realität erlangen ſollten, oder 
denen der Lizitazionsbeſcheid entweder gar nicht oder nicht zeitlich ge— 
nug zugeſtellt werden konnte, durch den bereits beſtellten Kurator 
Herrn Adv. Dr. Ewinowicz mit Subſtituirung des Herrn Adv. Dr. 
Kolischer verſtändiget werden.“ 

Nach dem Rathsſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 29. Februar 1860. 


(742) Kundmachung. (1) 

Nro. 14390. Das k. k. Miniſterium des Innern hat die Be⸗ 
mautung der den Kolomeaer Kreis durchziehenden 53095 Meilen langen 
Strecke der bereits gänzlich ausgebauten Sielec-Zaleszezykier Landes⸗ 
ſtraſſe durch Errichtung von 3 Mautſtazionen, u. z. a 

1. zu Seraſfiüce für eine Wegmaut von zwei Meilen; 

2. bei Raszkow für eine Wegmauth von ebenfalls zwei Meilen; 


— — — — — — 


3. zu Niezwiska zur Einhebung einer Wegmaut für eine Meile 
und einer Brückenmauih für die zwei zuſammen 25 Klafter langen 
Brücken über den Niezwiska - Bach nach der II. Tarifeklaſſe zu Gun⸗ 
ſten der betreffenden Landesſtraſſenbau- Konkurrenz auf die Dauer von 
fünf Jahren und gegen Einhaltung der dermal bei Aerarialmauten 
beſtehenden oder ſpäter einzuführenden Mautbefreiungen genehmigt. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 6. April 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 14390. C. k. ministeryum spraw wewnetrznych przyzwo- 
lito na rzecz przynaleznej konkurencyi budowli goseiscöw wiejskich 
zaprowadzic na piecioletni przeciag czasu i 2 zachowaniem istnieja- 
cych teraz na rogatkach eraryalnych lub zaprowadzonych na przy- 
szlosé uwolnieh mytowych — oplate myta na przerzynajacym obwod 
kolomyjski i prawie calkiem juz ukonczonym goSeincu z Sielca do 
Zaleszezyk diugosei 51188 mil. W tym zamiarze maja bye urzadzone 
trzy stacye mytowe, a mianowicie: 

1. w Serafineach 2 mytem drogowem za dwie mile; 

2. pod Raszkowem dle myta drogowego röwniez za dwie mile, i 

3. w Niezwiskach do pebierania myta drogowego za jedaa mile 
i myta mostowego za obadwa mosty na strumyku Niezwiska razem 
dlugosei 25 sazni podlug II. klasy taryſy. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

Z c. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 

Lwöw, 6. kwietnia 1860. 

(750) Edikt. (1) 
Nro. 10919. Vom k. k. Stanistawower Kreisgerichte wird den 
liegenden Maſſen des Heinrich Benedikt z. N. Komar, des Josef Be- 
nedikt z. N. Komar und des Otto Komar, ſo wie den abweſenden, dem 
Wohnorte nach unbekannten Belangten Hrn. Erasm Komar, Hrn. Sta- 
nislaus Delfin z. N. Komar, Julian oder Julius Komar, Casper Theo- 
fil oder Bogumit z. N. Komar, Sabbo Komar, Constantin Komar, 
und den minderjährigen Susanne und Wetold Komar oder ihrem dem 
Namen nach unbekannten Vormunde, der Katharina Krzeczkowska, 
Vladimir Komar, Severin Komar, Stefania Komar, Anna Keszycka 
und Severine Komar, und im Falle des bereits erfolgten Todes eines 
oder des andern dieſer Abweſenden, deſſen dem Namen und Wohnorte 
nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe Hr. Alfred Mystowski, Eigenthümer der Güter Zubrzec, Sta- 
nislauer Kreifes, wegen Löſchung der d. 30. p. 388. n. 22. on. auf 
den gedachten Gütern intabulirten Pachtkauzion wiver dieſelben und 
Andern unterm 23. Juni 1854 3. 20520 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſchluſſe des beſtan⸗ 
denen Lemberger k. k. Landrechts vom 17. Juli 1854 3. 20520 zur 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 27. September 1854 
unter Strenge des $. 25 G. O. anberaumt wurde. 

Mit hiergerichtlichem Beſchluſſe vom 29. Februar 1860 Z. 10919 
wird zur weiteren Verhandlung dieſer Streitſache eine neue Tagfahrt 
auf den 14. Juni 1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt. Da der 
Aufenthaltsort der Mitbelangten unbekannt iſt, ſo hat das beſtandene 
Lemberger k. k. Landrecht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koſten den Advokaten Dr. Tustanowski mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Madurowiez als Kurator beſtellt, mit welchem die an- 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Mitbelangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
deren Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanistawe w, am 29. Februar 1860. 


(751) E. d iy & t. (1) 
Nro. 2956. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem 
Mikieta Lukin mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider ihn Akiefa Wassileu am 18ten Auguſt 1859 um Grlaffung 
der Zahlungsauflage wegen der Wechſelſumme von 118 fl. KM. gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage am 20. Auguſt 1859 3. 11334 erging. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten nach Anzeige des k. k. 
General⸗Konſulats in Jassy unbekannt iſt, und derſelbe ſich außer den 
kaiſerlichen Erbſtaaten aufhalten dürfte, ſo hat das k. k. Landesgericht zu 
deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Ad⸗ 
vokaten Dr. Stabkowski als Kurator beſtellt, mit welchem die ans» 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechfels 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen felbſt beizumeſſen haben wird. 


